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Ganz klar: Wenn es um
Industrie und Eisenbahn
geht, hat Rolf Knipper

einen Anlagenvorschlag
parat – diesmal hat es
ihm die Kleinbahn Loh-
Hatzfeld angetan. Die
kleinen Bilder von Lutz

Kuhl und Bruno Kaiser

verweisen auf weitere
Schwerpunkte dieser
Spezial-Ausgabe: den
Selbstbau einer kleiner
AEG-Werkslok und das
„Kitbashing“  einer Kibri-
Sheddachhalle.

riesiges Stahlwerk ebenso wie die bet rieb-
lichen Möglichkeiten, die eine kleine
Fabrik oder ein Gleisanschluss in einem
engen Gebirgstal bietet .

Zwei kleine Schwerpunkte haben wir
gesetzt . Von der Idee zum Plan, vom

Plan zum Betrieb – Anlagenplanung und 
-bau nehmen wie stets breiten Raum ein.
Für diese Spezial-Ausgabe haben Pla-
nungskoryphäen wie Rolf  Knipper und
Loisl, Michael Meinhold, Thomas Siep-
mann und Ivo Cordes zu St if t  und Papier
gegrif fen – entstanden sind einmalige An-

lagenentwürfe und Schaubilder, die den
Betrachter die Atmosphäre von Indust rie
und Eisenbahn förmlich spüren lassen.

Zum anderen hat  Indust rie immer auch
etwas mit  beeindruckenden Bauwer-

ken zu tun. Unabhängig vom Betrieb der
Eisenbahn gibt  es eine typische Indust rie-
architektur, und für den Modellbahner,
der ja immer auf  der Suche nach dem Be-
sonderen ist , lohnt  sich der Blick über die
Grenzen, die das gutgemeinte Angebot
hiesiger Zubehörhersteller zieht . Unseren
Hobbykollegen aus Nordamerika verdan-
ken wir nicht  nur den einprägsamen
Begrif f  des „ Kitbashing“  – was man unge-
fähr mit  „ Zusammenwürfeln von Bau-
sätzen“  umschreiben könnte (siehe S. 30
ff .) –, sondern auch jede Menge Modelle
von imposanten Gewerbe- und Indust rie-
gebäuden, die sich in mehr oder weniger
modifi zierter Form sicher auf  vielen Anla-
gen einsetzen lassen (S. 42 f f .). Sie haben
doch noch ein wenig Platz auf  Ihrer An-
lage?
Thomas Hilge

Sie haben auf  Ihrer Anlage noch ein paar
Quadratmeter f rei für ein kleines Stahl-

werk? Dort  hinten in die „ tote“  Anlagen-
ecke würde eine Zeche ganz prima hinein-
passen? Eine Kalksteinverladung und die
damit  verbundenen Transporte per Ganz-
zug lasten endlich Ihre meterlangen Para-
dest recken mit  sinnvollem Betrieb aus?
Keine Panik: Das Thema dieser Spezial-
Ausgabe ist  auch, aber bei weitem nicht
nur etwas für Modellbahner, die platz-
mäßig aus dem Vollen schöpfen können.

Indust rie und Eisenbahn gehören zusam-
men – das ist  im Grun-

de seit  der Entwicklung
der Dampfmaschine so
und erst  recht , seitdem
die Eisenbahn aus den
Kinderschuhen schlüpf -
te und selber zum Motor
der Indust rialisierung
wurde. Auch wenn die
großen Zeiten der
Schwerindust rie inzwi-
schen ebenso perdu sind
wie jene der umlade-
und rangierintensiven Stückgut t ranspor-
te, auch wenn Indust rie für uns immer we-
niger gegenwärt ig ist , weil für die Produk-
t ion von Dienst leistungen eher Muskel-
kraf t  oder Gehirnschmalz als Rohstoff
dienen und Datenautobahnen (oder Fahr-
radkuriere) als Transportmit tel fungieren,
auch wenn wir dem üblichen Diktat  der
Platznot  bei der Realisierung unserer An-
lagen unterworfen sind: Um ein bisschen
Indust rie kommen wir Modellbahner nicht
herum – und spektakuläre Indust riekom-
plexe sind sowieso ein Anlagenthema für
sich, wie auf  den folgenden Seiten noch
häufi ger zu sehen sein wird.

Dieses MIBA-Spezial kann nicht  die Auf-
gabe haben, das Thema „ Indust rie und

Eisenbahn“  bis in den letzten Winkel aus-
zuleuchten. Zu komplex waren (und sind
nach wie vor) die Verbindungen und
Wechselbeziehungen zwischen Transport -
mit tel, Transportgut  und Transportziel.
Wir versuchen in diesem Spezial einige
ausgewählte Aspekte schlaglichtart ig zu
erhellen: Den Bahnverkehr in und um ein

Nur ein kleines
Stahlwerk?
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Zwei Lokomotiven für Hettörp. Für seinen authentischen
Bahnhof Hitdorf benötigt Lutz Kuhl die dort eingesetzten
Industrie-Elloks von AEG. Gesagt – getan entstanden die H0-
Modelle in Ätz- und Frästechnik aus Messing. Seite 30.
Foto: lk

Von der Bahn in den Kahn. Im Weserhafen Hann.- Münden
liegt eine Umschlagstelle für Stück- und Massengüter.
Manfred Walter baute sie in H0 exakt maßstäblich nach.
Seite 90. Foto: gp

Rund um den Eiffelturm des Ruhrgebiets. Wo würden Eisen-
bahn und Industrie besser zusammenpassen, als bei der
Montanindustrie des Ruhrgebiets. Rolf Knipper baute als
Handmuster für die diesjährigen Trix-Neuheiten die Zeche
Zollverein in H0. Herausragendes Prunkstück ist dabei der
imposante Förderturm. Seite 22. Foto: rk

Die Maxburger Kreisbahn. Ohne konkretes Vorbild, aber dafür
mit umso mehr Betrieb sind Dampfloks und Güterstraßenbah-
nen in stilvoller Industrie-Umgebung unterwegs. Seite 68.
Abbildung: Loisl
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Harter Dienst am harten Stein. Die Verladung

von Kalk erfordert in der Regel üppig dimen-

sionierte Gebäude und Verladeanlagen. Sei es

Kalkmehl oder Kalkbruchstein – im Modell

muss man sich mit wesentlich kleineren Ab-

messungen zufrieden geben. Ludwig Fehr

beschreibt das Vorbild anhand von zwei Bei-

spielen und wie man diese interessanten

Betriebsstellen so auf die Anlage bringt, dass

der Eindruck einer Industrie-Anlage herüber-

kommt. Seite 82. Foto: MK

Aus vier mach eins! Die Rundsheddachhalle von Kibri ist für die Baugröße TT vorgesehen. Mit

einer entsprechenden Erweiterung wäre sie aber auch für H0 verwendbar. Bruno Kaiser zeigt,

wie er aus vier Bausätzen eine H0-Halle ansehnlicher Größe mit größenrichtigen Toren zusam-

mensetzte. Seite 30. Foto: bk
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Hüt tenwerk im Maßstab 1:160

St ahl und Bahn im
Herzen Europas

In  einem  belgischen Superm ark t  w ird  m an s ich  v ielleicht  noch

heute an einen Kunden erinnern, der Chris tbaum kugeln  m ithilfe

einer Schublehre auswählte: Es  handelte s ich  um  Jacques

Quoit in , der s ie zum  Bau eines  Hüt tenwerks  im  N-Maßstab

benöt igte. Über seine  bem erkenswerte N-Anlage und die 

Philosophie dahinter berichtet  Jacques  Le Plat .

Ein Kokszug rangiert  vor der im-
posanten Kulisse des Hüttenwerks, dem
der N-M aßstab nicht  anzusehen ist .
Fotos: Jacques Le Plat

Ende der  Fün fziger jah re geh t es der
Stah lindustr ie im  „Gaum e“, in  Lu-

xem burg und in  Loth r ingen , noch  gut.
Lange Erz- und Koh lenzüge verkeh ren
a u f d e r  Lin ie  Ath u s–Ma a s  m it  d em
legen d ä r en  Bw  von  La tou r.  Die  Er z-
gruben  von  Ch ier s,  Br iey, Na ncy und
Lon gw y un d  d ie  Sidelor- un d  Ar b ed -
Sta h lw er ke  s in d  n och  voll a ktiv; Ar -
beitslosigkeit ist in  d ieser  Gegend un -
beka nn t. 500 Meter  von  der  fr a nzösi-
sch en  Gr en ze  en tfe r n t ,  in  Mu sson ,
ve r m isch t  s ich  d e r  Qu a lm  a u s  d en
Hochöfen  der  MMMH (Com pagn ie Mi-
n iè r e  e t  Méta llu r giqu e  d e  Mu sson  e t
Ha la n zy) m it  d em  Da m p f a u s  d en
Sch loten  der  Loks Baureihe 25 und 26
(BR 50 ÜK und 52), d ie h ier  noch  täg-
lich  fa h r en . Im  Bw von  La tour  sta tio-
n ie r t ,  s in d  d ie  Ma sch in en  vor  d en
sch w er en  Er zzü gen  in  d ie  Region en
Cha r leroi und Lüttig im  Einsa tz. Zwar
sind seit 1955 a uch  die neuen  Diesel-
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Rechts: Jacques Quoit in
und Sohn Bruno in ihrem Dach-
boden-Reich

Darunter ein Blick in die
eingerichtete M aschinenhalle.

loks der  Ba ur eih en  202  un d  203  ein -
gese tz t ,  a b e r  d e r  Da m p fb e tr ieb  h a t
noch  ein ige Jah re Fr ist …

Weiter  südlich  beher r schen  die „Kro-
kodile“ der  SNCF-Ba ur eih e CC 14000
d ie  Str ecke  Va len cien n es–Th ion ville
u n d  b e för d e r n  ih r e  Zü ge  b is  zu m
Gr en zb a h n h of von  Ecou viez,  w o s ie
belgisch e Lokom otiven  über n eh m en .
In  Ath u s  b r in gen  d ie  „De  Die tr ich “-
Tr iebwagen  der  CFL ganze Ba ta illone
von  Grenza rbeitern  in  d ie Industr ier e-
gion  von  Alzett, wäh rend fr anzösische
BB 6 3 0 0 0  in  Dop p e lt r a kt ion  ih r e
Fracht von  Longwy über  Mont-St.-Mar-
t in  lie fe r n .  Ein e  ga n ze  Ep och e , e in e
ga n ze Welt – h eu te lä n gst zer sp litter t
und zerbröckelt. Jacques Quoitin  woll-
te sie verewigen . 

Obwoh l sein  Pr ojekt n och  n ich t fer -
tig ist, r aubt es m ir  für  einen  Mom en t
den  Atem , a ls ich  aus der  Klappe in  der
Mitte sein es  Da ch boden s kom m e. Zu
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Im Vergleich zu den Zügen werden die
Ausmaße des Hüttenwerks besonders deut-
lich. Der Wasserturm im Hintergrund w ird
durch ein gleichart iges Pendant noch „ ver-
doppelt“ .

Der Kokszug w ird von einer zur belgi-
schen Reihe 98 abgewandelten T 16 von
Fleischmann gezogen. Links warten zwei
Loks der Reihe 25 (Fleischmann-50) aus dem
Bw Latour.

Die Winderhitzer (Cowper-Türme) sind
Benzintanks von Kibri, auf die halbierte
Christbaumkugeln gesetzt  wurden.

m ein e r  Lin ken  liegt  a u f e in e r  e in -
d r ucksvollen  „Ha lb in sel“ e in  Hü tten -
werk m it unzäh ligen  r ea listischen  De-
ta ils. Riesengroß  – trotz der  Verkleine-
r u n g! Od er,  b esse r  gesa gt ,  d a n k d e r
Verkleinerung – denn  N ist nun  einm a l
d ie  id ea le  Ba u gr öß e  fü r  e in e  solch e
Da r stellun g, d ie un s m it ih r er  ga n zen
Ma sse a u f den  er s ten  Augen b lick be-
ein d r uckt. Als  ich  m ich  n a ch  e in igen
langen  Minuten  endlich  von  dem  Hüt-
ten wer k losger issen  h a be, sch a ue ich
m ich  um : Ich  befin de m ich  a uf ein em
r e la tiv kle in en  Da ch b od en  von  4 ,5  x
4 ,5  m  Gr öß e ,  in  d em  r in gsu m  u n te r
d en  Da ch sch r ä gen  e in e  An la ge  m it
sch ön  gesch w u n gen en , gr oß zü gigen
Kurven  aufgebaut ist. Die linke Seite ist
fa st fer tig gestellt un d  gib t den  belgi-
sch en  Te il von  Lu xem b u r g w ied e r.
Gr oß e  Wä ld e r  a u s  Is la n d m oos  b e -
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GROSSHERZOGTUM

LUXEMBURG

BELGIEN (GAUME)

FRANKREICH

Im Herzen Europas ist  die Anlage angesie-
delt . Grenzen sind hier mehr durch histori-
sche Zufälle best immt; durch Erz- und Stahl-
industrie sind alle drei Länder eng verbun-
den. Symbol dafür ist  die ungehinderte Fahrt
der Züge über die Grenzen.
Zeichnungen: Jacques Le Plat

CHARLEVILLE-
M ÉZIERES

M ONTM ÉDY

ECOUVIEZ

LAM ORTEAU

VIRTON

LATOUR- SIGNEULX
M USSON HALANZY ATHUS

LUXEM BURG

ARLON

GORCY

LONGWY

BWL. 155 L. 165

LINIE 165 BERTRIX/DINANT

LINIE 155

Streckenplan der N-Anlage im M aßstab 1:25
A  Bahnhof Virton-St .-M ard
B  Posit ion Bw Latour
C  Hüttenwerk von M usson-Halanzy
D  Posit ion Bahnhof Lamorteau 

(bewegl. Teilstück)
E und F  Schattenbahnhöfe
G  Steuerzentrale
H  Zugang zum Dachboden

LINIE 165


